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Diejenigen Abonnenten , die
die AbonnementS -Gcbühr fiir den „Gefell-
schaftec" pro 1859 noch restiren, bitten wir
frcundlichst nm unverzügliche Bereinigung
derselben , wenn bei Versendung des Blattes
für dieselben keine Unterbrechung eintrcten
soll.

Nagold,  11 . Ang . 1859.
(8 . W . Zaiser ' scke  Buckbandlnug.

Amtliche Anzeigen.
Nagold.

Nach einem Normal -Erlasse der K . Kreis
regicrnng vom 2 . Ang . d . I . ist bei Er¬
lassung der K . Verordnung vom 25 . Dez.
1858 nur eine Erhöhung des Taggelds,
nicht auch der Diäten und Reisekosten der
Gcmeindediener beabsichtigt worden , weß-
balb bei Berechnung der Diäten und
Reisekosten  nach den Vorschriften des
tz. 14 der K . Verordnung vom 22 . Febr.
1841 der früher bestandene TaggcldSbe-
lrag von 1 fl. für die Schultheißen und
von 48 kr. für die Mitglieder der Gcmeinde-
räthe nnd Bürgcrausschüsse zu Grund zu
legen ist.

Hicnach ist sich künftig zu achten.
Den 9 . Ang . 1859.

K . Obcramt.
Böltz.

N agold.
Es besteht mehrfach die Ansicht , daß die

Verpflichtung zur Steuerzahlung erst mit
dem Ablauf eines Steucrjahrs cintretc.
Dich ist aber durchaus unrichtig und führt
nur zu Ansständen und Störungen im Gc-
ineindehaushalt.

Das Oberamt sieht sich daher veranlaßt,
die Steuerpflichtigen des Bezirks dahin zu
belehren , daß die Lahresfteucr zu jeder Leit
i» soweit verfallen , als das Steuerjahr vor¬
geschritten ist , und daß Jeder , der das
Verfallene nicht bezahlt hat , als säumig
erscheint . Wenn daher in den einzelnen
Gemeinden wöchentliche oder monatliche
Einzugstage bestimmt sind , so ist Jeder
verbunden , an diesen Tagen seinen Betreff
zu bezahlen , widrigenfalls die gesetzlichen
Zwangs - Maßregeln angcwendet werden
können.

Den 9 . Ang . 1859.
K . Oberamt.

,_ Böltz.
Nagold. — ———-

Fahndung nach einem Ver¬
mißten.

Der verheirathcte Schäscrknecht Johann
Georg Kaiser  von Bösingen hat sich vor
einigen Wochen von seiner Hcimath unter.
Umständen entfernt , welche den Verdacht!
eines Unglücks erwecken.

, Ta seither von demselben keine Spur
!ausgesuuden werden konnte , so werden die
Polizeibehörden ans diesem Wege ersucht,
auf denselben fahnden zu lassen nnd von
einem etwaigen Resultat Nachricht hicber
zu ertheilen.

Ten 9 . Aug .U859.
K . Obcramt.

Böltz.
Signalement : Kaiser ist 29 Jahre alt,

Größe ca . 6 Fuß , Statur schlank , Gesicht
länglicht , Angen blau , Haare braun , bes.
Kennzeichen keine.

Bei seiner Entfernung war er bekleidet
mit weißgesteintcn Hosen von Sommerzeug,
einem blautncheneu Wamms u . Halbsticseln.

2B Oberamtsgericht Nagold.
Alten staig Stadt.

Schulden -Liquidntion.
In der nachgenannten Gantsache ist zur

Schulden -Liqnidation re. Tagfahrt auf die
unten bczcichnete Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Ansügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorgc-
laden werden , daß die Nichtliguidirendcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Ansschlnßbcschcid von der
Masse ausgeschloßen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , baß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung deS Verkaufs der Masscgegenstände
und der Bestätigung des GütcrpflegerS der
Erklärung dcrMchrheit ihrerKlassebeitrcten.

Das Ergcbniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinrcicht . Den übrigen
Gläubigern laust die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liquidationstagfahrt vor
sich geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwciöt.

Liquidier wird gegen
Daniel Bühler,  Bürger nnd Wagner

in Altenstaig Stadt,
Montag den 12 . September 1859,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhaus.

Nagold,  den 10 . August 1859.
K . Oberamtsgericht.
Gcr .-Akt . Ziegler.

Herrenberg.
In der Klagsache des Schultheißen B rö-

samle  von Ünterjettingcn gegen Conrad
Kirn,  ledig von da , hat Letzterer den
Schultheißen um Verzeihung gebeten und
erklärt , daß er ihm Unrecht gethan habe,
was in Folge des abgeschlossenen Vergleichs
hiemit veröffentlicht wird.

Den 10 . Aug . 1859.
K . Oberamtsgericht.

Akt . Schule.

2j2 Rentamt Berneck.
Akkord für Fuhrleute und

Hund -Arbeiter.
Die Freiherrlich v . Gültlingen ' sche

Gntshcrrschaft hat auf ihrem Hofgute Roß¬
rücken ca . 5 — 6 Mrg . uncultivir 'tcr Plätze
urbar macken lassen und soll nun die Ab-
räumnng der Steine , die sich hiebei erge¬
ben haben , im Akkordswege geschehen.

Das Unterzeichnete Rentamt wird dieß-
falls am

Dienstag den 16 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr,

eine Abstreichs -Verhandlung auf dem Hof-
gnte selbst vornehmen , nnd ladet hiezu
nicht nur Fuhrleute , sondern auch Hand-
Arbeiter ein , da sich auch diese , weil der
Transport thcilweise nicht weit geht , und
mit Handkarren geschehen kann , bctheiligen
können.

Freih . v . Gnltlingen ' sches
Rentamt.

Forstamt Altensta  ig.
Laug - und Klotzholz -Verkanf.

Am -Samstag den 20 . August,
von Morgens 9 Uhr au,

im Enzrlösterlc,
1) vom Revier Hofstett:

aus dem Staatswald
Bnrkhardt 400 Stamm )
Schöllkopf 570 „ > auf dem Stock,
Peterschochcu 340 „ )
Obere Schindclhardt 292 Stamm )
Eitele . . . . 38 „ j ^
2 ) vom Revier Simmersfeld:

ans verschiedenen Staatswaldungen:
510 Stamm Lang - und Klotzholz und

4 Birken.
3 ) vom Revier Enzklösterlc:

Schlag Dictcrsberg 8 , gefällt:
1841 Stamm tanncn Lang - nnd Klotzholz,

3 „ Birken,
52 tannene Stangen;

Wanne 8:
205 Stamm tannen Lang - und Klotzholz;

Lengenhardt 2:
300 Stamm auf dem Stock.

Altenstaig,  den 10 . Aug . 1859.
K . Forstamt.

Alber.



K . Amtsnotariat Wildberg.
Angefallene Theilnngen.

Von Wildberg:
Friedrich  Müller , Fuhrmann,
Gottlob  Widmaier , res . Stadtschulthciß,
Christiane  Jschinger , ledig.

Bon  Efsringen:
Michael  Bolz , Maurer.

Von  Gültlingen:
Michael  Er bete , Acciser.

Von  Schönbronn:
Christian  Nupps , Gcmcinderaths Ehefr.

Von  Sulz:
Peter  Köhler,  Bauers Wittwe.

Forderungen an obige Personen sind als¬
bald anzuzeigen den

Theilungsbehörden.

Neubulach,
Oberamts Calw.

Schildwirthschafts - und Bier¬
brauerei -Verkauf.

Auf Absterben des Rößle-
wirths Mich . Auer  kommt

den 15 . August,

die Schildwirchschast zum Rößle nebst Bier¬
brauerei , Branntweinbrennerei und Bäckerei,
angekauft für 1400 fl. , zur zweiten und
letzten Aufstreichs -Verhandlung . Liebhaber
werden hiezu eingeladen . Auswärtige haben
sich mit Prädikats - und Vermögens -Zeug¬
nissen zu versehen.

Waisengericht.

Neubulach,
Oberamts Calw.

Fahrniß -Verkanf.
Aus der Ver-

laffenschastSmasse
des Mich . Auer,

gcwes . Rößies-
wirths , werden

Dienstag den 16 . August,
von Morgens 7 Uhr an,

Bücher , Mannskleider , Küchengeschirr,
insbesondere von Zinn und Porzellan,
Bettgewand , Leinwand . Schreinwcrk,
allerlei Hausrath;

Mittwoch den 17 . August,
von Morgens 8 Uhr an,

Faß - und Bandgeschirr , Wirthschafts -,
Brauerei - , Branntweinbrennerei - und
Bäckereigeräthschaftcn,

im Auktionswege gegen baare Bezahlung
verkauft . Auch hiezu ladet man Lieb¬
haber ein . Waisengericht.

2s * Ettmannsw eiler,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkanf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem
Gemeindewald Enzwald aus hiesigem Rath¬
hause am

Samstag den 20 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

§a . 30 Klftr . Scheitcrholz , worunter un¬
gefähr 6 — 8 Klftr . buchenes.

Den 9 . Aug . 1859.
Gemeinderath.
Aus Auftrag:

Schultheiß Großmann.

2s * Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Scheiterholz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag den 20 . August,
Nachmittags 1 Uhr,

im Enzwald ungefähr 40 Klftr . Scheiter¬
holz auf dem Rathhaus.

Den 10 . Aug . 1859.
Waldmeister Kern.

Spielberg,
Obcramts Nagold.
Holz Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus dem
Gcmcindcwald Halden am

Montag den 15 . August 1859,
Vormittags 10 Uhr,

100 Stamm Langholz . Der Verkauf fin¬
det bei gurer Witterung im Walde , bei

schlechter Witterung auf dem Rathhaus
statt , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 10 . Aug . 1859.
Schulthcißenauit.

Galt.

O b e r t h a l h e i m,
Oberamts Nagold.

Fischwaffer -Verpachtung.
Am Freitag den 19 . August,

Vormittags 10 Uhr,
wird das der hiesigen Gemeinde zustehende
Fischwasscr im Steinachthale , hiesiger Mar¬
kung , auf 3 Jahre im öffentlichen Auf-
streich verpachtet , wozu die Liebhaber ein-
geladen werden.

Den 10 . Aug . 1859.
Gemeindcrath.
Aus Auftrag:

Schultheiß Klink.

Hi Berneck,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der hiesigen Stiftuugspflege liegen
800 fl.

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Stiftungspflege.
Martin.

Sulz,
Obcramts Nagold.

Geld ansznleihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind bei der

hiesigen Stiftspflege
130 fl.

zum Ausleihen parat.
Den 2 . Aug . 1859.

Stiftspflege.
Gärtner.

Privat - Anzeigen.
Nagold.

Das Hahresfest des hies . Misffons-
Vereins wird am ersten Sonntag des
Monats September (11 . Sonntag nach
Trinitatis ), Nachmittags */s2 Uhr , gehalten.
Die Misstonsfreunde werden dazu frcund-
lichst eingeladen.

Den 6 . Aug . 1859.
Der Ausschuß.

Einen
miethen
2s-

Nagold.
Schenneirbarn hat zu vcr-

Schneidcrmstr . Haußmann.

geliefert

L.
N agol  d.

Für reine Sauerwaffer-
Krüge , n 3 Schoppen
haltend , sowie ' /- Maas-

,Flaschen , frei ins Haus _̂
bezahlt 4 kr . per Stück

Louis Sautter,
_ bei der Kirche.

Nagold.
Gefundener Regenschirm.

Am letzten Montag wurde
hier und Vollinaringen

ein Regenschirm gefunden , der
gegen die Einrückungsgcbühr abgeholt wer¬
den kann in der Post.

3s » Altenstaig.
Wagen feil.
Unterzeichneter hat einen neuen

^. Kühwagcn billig zu verkaufen.
2 Schmidmstr . Bühler.

3s » Bern  eck,
Oberamts Nagold.
Geld -Offert.

Bei dem Unterzeichneten sind
lOO fl

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen bereit.

Pfleger Jakob Steimle.

2s » Nagold.
Geld -Antrag.

Es sind gegen gesetzliche ' Sicherheit
800 ff.

auszulcihcn . Bei wem ? sagt die
Redaktion d . Bl.

2s » Haiterbach,
Oberamts Nagold.

Geld -Offert.
Aus Auftrag habe ich

800 ff.
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Den 4 . Aug . 1859.
L. Widmann,

Kaufmann.

2s * Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

30 ff.
Pflegschaftsgeld zu 4 */s pCt . zum Ausleihen
bei Pfleger Kern.

Kunst-Loose.
Bei der dicßjährigen Ausstellung des

württemb . Kunstvereins werden , wie früher,
Kunstwerke angekauft und im Wege der
Lotterie vertheilt.

Loose n 80 kr . sind noch bis zum
20 . August d. I . zu haben in der

G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung
in Nagold . _^

Lrlek - Oouverte
für Privaten und Beamtungen sind zu ha-
ben in der G . W . Zaiser ' fchen

Buchhandlung.



Tages - Meuigk eiten.

Stuttgart , 9 . Aug . Das wohl manchem iJhrer Leser
bekannte Hotel Garni zum König von Englands ist von einem
Oberkellner angekauft worden in der Absicht , dasselbe wieder in
einen Gasthof zu verwandeln , der seiner Lage und seiner Ver¬
gangenheit entspricht . Die Kaufssnmme wird auf 84,000 fl.
angegeben , während der jetzige Besitzer Herr Starker das Eta¬
blissement vor 8 Jahren ° zu einer Zeit , da die Häuser in ihrem
tiefsten Unwcrthe standen , zu 42,000 fl. erwarb . So sehr
haben sich die Zeiten geändert . Ter Krieg hat den Umsatz in
Häusern wohl unterbrochen , deren Werth aber nicht vermindern
können . (H - ^ )

Stuttgart,  10 . Aug . Die kriegsgcfangencn Ocstrci-
cher , die gegenwärtig hier durchkommen , erhalten viele Auf¬
merksamkeit von hiesigen Einwohnern ; man versieht sie mit Er¬
frischungen , auch mit Geld . Wer die Kriegsgefangenen am
Bahnhof sehen will , wird nur gegen Beisteuer zngelassen . —
Der Militär -Pferde -Verkanf in hiesiger Garnison hat gestern
begonnen ; die Pferde gingen zu guten Preisen ab und der Be¬
gehr war ziemlich lebhaft . lH - T .)

Ludwigs bürg,  9 . Aug . Wer wohlfeile Pferde kaufen
wollte , hatte hiezu Gelegenheit bei dem gestrigen Verkauf von
Militärpferden , mit dem die hiesigen Verkäufe vorerst abge¬
schlossen wurden . Viele Pferde wurden gar nicht verkauft , an¬
dere zu Preisen , die namhaft unter dem Ankauf stehen , beinahe
alle wohlfeil . H - T .)

Reutlingen,  6 . Aug . In nächster Woche soll , wie
verlautet , die erste Lokomotive von Eßlingen her hier eiutrcffcn
und bis Mitte September die Bahn eröffnet werden . (St .A .)

In Tuttlingen  sind bei den Schuhmachern , deren es
nicht weniger als 160 gibt , Bestellungen auf 30,000 Paar
Schuhe für die sardinische  und 150,000 Paar Stiefel und
Schuhe für die baie rische  Regierung cingelaufen ; erstere
müssen innerhalb 3 Monaten abgclicfert werden . (H . B .)

Ellwangen,  6 . Aug . Ein Gewitter , das am gestri¬
gen Nachmittage über der Stadt unter beständigem Rollen des
Donners dahinzog , brachte zwar einigen , aber für die ausge¬
dorrten Felder und Wiesen unzureichenden Regen . Unheilvoller,
und zwar für Menschenleben , trat dasclbc in zwei zum Ober-
amtsbezirke gehörigen Ortschaften auf . Der Schäfer von Dal-
kingen flüchtete mit seiner Heerde unter eine große Eiche . Die
gewaltigen Schläge des Donners trieben ihn aber noch im rech¬
ten -Momente wieder in das Freie . Nach wenigen Minuten
schlug der Blitz in die Eiche und zerschmetterte dieselbe . In
dem benachbarten Orte Westhausen , in welchem vor zwei Mo¬
naten erst ein Weib , das unter einem Baume Schutz vor dem
Regen gesucht hatte , vom Blitze geködtet wurde , lief ein mit
Abmähe 'n eines Gerstcnackers beschäftigter Knecht unter einen
in der Nähe sich befindenden Eichbaum und wurde in demselben
Augenblicke vom Blitzstrahle todt niedcrgestrcckt . Ein zwischen
Westhausen und Dalkingen an der Landstraße sich befindendes
Kreuz wurde sammt dem Christusbild zerschmettert auf die Straße
geschleudert . In dem Psarrdorfe Pfahlheim dcsselbigen Bezirks
wurde der das Gewitter am Fenster beobachtende Schmied
vom Blitze todt in die Stube geschleudert . Seine achtjährige
hinter ihm stehende Tochter wurde zu Boden geworfen , ihre
Kleider zersetzt und der Rücken war voll Brandwunden . Sie
kam nach einiger Zeit wieder zum Bewußtsein . Die ältere
zehnjährige , an der Stnbenthüre stehende Tochter kam mit dem
Schrecken davon . - (St .-A .)

München,  9 . August . Die Kammer der Abgeordneten
hat den Antrag Völks , die Regierung möge auf Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen über Bnndesreform wirken , um die
Schöpfung einer starken Ccntralgewalt mit Volksvertretung zu
erzielen , an den Ausschuß zur Vorberathung überwiesen.

(Fr- Pst;-)
Nach Münchener  Blätter cnrsiren gegenwärtig falsche

Kronenthaler mit der Jahreszahl 1796 , sowie falsche bayrische
Halbguldenstücke aus Wcißkupser und Ncusilber mit den Jahres¬
zahlen 1845 und 1848 . Dich als Mahnung für daß Publikum.

(St .-A .)

Mainz,  7 . August . Die unter den hiesigen östreichischen
Garnisonstruppcn befindlichen Lombarden werden morgen unsere
Stadt verlassen und in ihr Vaterland zurückkchren . (M . Z .)

Die deutschen Soldaten  der Bundesgaruison in Frank¬
furt a . M . wollen sich noch immer nicht vertragen lernen . Mehrere
Abende hindurch gabs blutige Raufereien und schwere und zahl¬
reiche Verwundungen . Welcherlei Soldaten aneinander gerathen
sind , wird nicht gesagt , aber leicht errathcn . (Dfz .)

Berlin,  3 . Äug . Der Zgt . f . Nordd . wird ans Wien
geschrieben : „ Eine ungarische Zeitung enthielt die Aufforde¬
rung zu Beiträgen für den Wiederaufbau einer abgebrannten
protestantischen Kirche.  Die Aufnahme dieser Aufforde¬
rung wurde ihr verboten und dabei gesagt , die Protestanten
mögen unter sich sammeln , soviel  sie wollten , aber eine öffent¬
liche Aufforderung zu Beiträgen für eine protestantische Kirche
könne in dem katholischen Oestreich nicht geduldet werden !"

(S . M .)
Berlin,  6 . Aug . Die Auflösung oder vielmehr die Nicht¬

auflösung des französischen Observationshcers hat die Besorg¬
nisse vor dem faulen Frieden von Villafrauka vermehrt und
ängstlichen Gcmüthern scheint es nicht zweifelhaft zu sein , daß
die nächste „ Abrechnung " des Befreiers von Italien nicht mit
England , sondern mit Preußen gehalten werden soll . Es hat
diese Meinung wenigstens das Gute , daß man sich im Voraus
darauf einrichtct und von plötzlichen Ereignissen nicht mehr über¬
rascht werden kann , wie durch die berühmte Neujahrsgratula¬
tion . Die Beibehaltung der Lager von Chalons und Helfant
und die Aktivität der übrigen Divisionen beweist , daß der Kai¬
ser Napoleon dasselbe Spiel mit Worten treibt , wie damals,
wo jede Rüstung weggeläugnet wurde , während Frankreich von
Waffen und Lagern starrte . Unter diesen Umständen finden die
so eben beginnenden Reformen im preußischen Heere allgemeine
Zustimmung , da sie die Schlagfcrtigkcit der Armee bedeutend
vermehren . Die eben hier cingetroffenen Rekruten der Garden
werden sofort den Landwehrstäben zugetheilt und die erste For-
mirung dieser Regimenter wird in Kurzem vollendet sein . In
den großen Artillcriewerkstätten in Spandau ist man äußerst
thatig mit der Vollendung einer bedeutenden Zahl gezogener Guß-
stahlkanoncn beschäftigt , welche bis zum Herbst fertig sein sollen.
Mau glaubt , daß diese Geschütze die französischen bei weitem
überlrcffen , denn was der Kaiser Napoleon jetzt erst versucht,
Geschütze herzustellen , die am Hinterthcil geladen werden , ist
bei ihnen in Vollkommenheit erreicht , und außer dem Schießen
auf sehr weite Entfernungen gewähren sie die Vortheile größter
Sicherheit im Treffen . (Mnnh . I .)

Berlin,  8 . Aug . Die Befestigung der deutschen Nord¬
seeküste wird demnächst im Wege eines preußiscken Antrags beim
Bundestage angeregt werden . — Der Minister a . D . v. Rau¬
mer ist an der Ruhr gestorben . (St .A .)

Berlin,  9 . Aug . Der König wurde heute Morgen von
einem Schlaganfalle betroffen , der jedoch keine ernstliche Besorg¬
nisse befürchten läßt . (T . D . d . H . T .)

Köln,  2 . Aug . Gestern Morgens hat der Prinz -Re¬
gent auf der bei Köln gelegenen Mühlheimer Haide eine Pa¬
rade über mehr als 10,000 Mann Truppen abgchalten . — Der
Prinz -Regent richtete einige Worte an die anwesende Generali¬
tät . Nach einer durchaus glaubhaften Version soll diese kurze
Ansprache dahin gelautet haben : der plötzliche Friedensschluß
sei ihm unerwartet gekommen , wenn er es auch nicht für wahr¬
scheinlich gehalten habe , daß Preußen schon in diesem Jahr in
den Krieg verwickelt werden würde ; unter allen Umständen solle
man sich auch jetzt noch für das nächste Frühjahr auf alle Even¬
tualitäten vorberciten . (A . Z .)

In Mcrgelfeld bei Trier ist zwar nicht der Teufel , aber
der Blitz in eine Schweinheerde  gefahren und hat 17 Stück
erschlagen.

St . Gallen,  6 . Aug . Die Nachrichten über den Stand
der Weinberge  im Rhcinthal sind glänzend . Man hat nicht
nur Aussicht auf einen sehr reichen Ertrag , sondern man zwei¬
felt auch gar nicht mehr daran , daß der diesjährige Wein von
vorzüglicher Qualität sein werde . — In der Geschäftswelt
scheint nach und nach wieder mehr Leben einzutreten . Ich höre
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fortwährend , daß selbst ans Italien , woher inan eö am wenig¬
sten erwartet , wieder bedeutende Waarcnbestellungen einlaufen.

Zürich,  8 . Aug . Die fremden Gesandten  haben
gestern Abend dem zürcherischen Regierungspräsidenten ihre Auf¬
wartung gemacht . Eine Sitzung hat heute noch nicht statlge-
fnndcn . Die HH . v . Bourqnency und DeSambcois hatten je¬
doch eine lange Konferenz . (T . D . d . Fr . I .)

Zürich,  8 . Aug . , Abends . Die Konferenz hat sich fak¬
tisch constituirt ; heute hatte eine Sitzung statt , welcher die sar-
dinischen Bevollmächtigten beiwohnten . Am 9 . findet die zweite
Sitzung statt . (A . Z .)

Mailand,  7 . Aug . Heute um 6 >s Uhr zog der Kö¬
nig in die Stadt ein . Abends fand allgemeine Beleuchtung statt.
Mailand bot einen prächtigen Anblick ; es war ein wahres
Nationalfest . (H . T .)

Paris»  5 . Aug . Man liest im Journal du Loiret:
Nach Privatnachrichten , welche wir diesen Morgen ans Fon¬
tainebleau erhalten , ist Befehl ertheilt worden , in kürzester Frist
3 fürstliche Wohnungen im Schlosse herzurichten . Wir wissen
noch nicht , für wen sie bestimmt find . (H . T .)

Paris,  8 . August . Dem „ PayS " zufolge werden die
Truppen am 14 . in folgender Ordnung defiliren : 1) Die
Soldaten , welche die auf den Schlachtfeldern weggenommenen
östreich . Fahnen tragen . 2 ) Der Kaiser und sein Generalstad.
3 ) Die kais. Garde , den Marschall St . Jean d' Angely an der
Spitze . 4 ) Das 1. Armee -Corps , den Marschall Baraguey
d' Hillier an der Spitze . 5 ) Das 2 . Armee -CvrpS , den Marschall
Mac -Mahon an der Spitze . 6) Das 3 . Corps , Marschall
Canrobert an der Spitze . 7) Das 4 . Corps , Niel an der
Spitze . Die eroberten östreich . Kanonen werben den Zug schlie¬
ßen . Die Verwundeten werden au der Spitze ihrer betr . Re¬
gimenter sein . (H . T .)

Paris,  8 . Aug . Die Stadt Paris wird dem Kaiser und
der Armee am 20 . einen großen Ball im JnLustrie -Palaste geben.

Paris,  8 . Aug . Zwei Colonneu östreich . Gefangener
langten gestern Sonntag in Straßburg au . Man meldet , daß
die Zahl der östreich . Gefangenen , welche durch Straßburg und
Kehl kommen werden , 10,000 ist. Es wurde Befehl ertheilt,
jedem Mann 10 Frs . zu geben . (H . T .)

In Paris  hörte man das Wort : Die deutschen Hunde
knurren , aber sie beißen nicht.

London,  9 . Ang . Ripon  schlägt eine besiere Verwen¬
dung der Miliz zur Laudesvertheidigung vor;  Lord Nedcliffe
sagt , das Oberhaus dürfe Nichts bezüglich der Landesverthei-
digung vernachlässigen ; denn es sei keine Friedensgarantie ans
mehrere Jahre da . Am Kongreß dürfe England nicht Theit
nehmen . (T . d. S . M .)

. Ein verliangnißvollev Scherz.
Vom Verfasser des „ Eckmann " .

Einer der unzähligen Räche in einer unserer beinahe un¬
zähligen deutschen Residenzstädte hatte einen gewählten Kreis
zu einem kleinen Familienfest eingeladcn ; seine Tochter Clara
feierte ihren 21 . Geburtstag und damit zugleich den Jahrestag
ihrer Verlobung . Die Gratulationen und die Bescheerungen
waren abgemacht und ein Glas Wein vereinigte die Anwesen¬
den um den runden Tisch zu heiterer Unterhaltung . Nur ein
Mißton fiel in diese allgemeine Fröhlichkeit . Der Bräutigam
Clara ' s , die zweite Hauptperson dieses doppelt erfreulichen
Tages , fehlte dicßmal in dem kleinen Cirkel ; er hatte , durch
unaufschiebbare Geschäfte verhindert , seinen Besuch abgesagt
und sich zum Voraus von der halb beleidigten Braut eine gnä¬
dige Strafe für dieses nicht in seinem Willen liegende Verge¬
hen ausgebeten . Um eine Aussöhnung leichter anzubahncn,
hatte er zugleich einen mächtigen Fürsprecher mit dem Absage¬
schreiben gesandt in Gestalt eines seidene » Kleides , in welchem
er sie demnächst zu sehen » erhoffte . Trotzdem war aber die
unerbittliche Schöne noch lange nicht mit dem Sünder ansge¬
söhnt und sie gedachte bei der erste » besten Gelegenheit schwere
Rache zu nehmen . Für den Abend des Festes selbst aber nahm
sie sich zusammen , um ihre üble Laune nicht merken zu lassen,
und plauderte möglichst unbefange 'n mit den eingeladencn Freun¬

den des Hauses . Unter letzteren nahm die erste Stelle ein
alter Militär ein , als Major verabschiedet und pcnsionirt , mit
schon stark ergrautem Haar , doch lebhaften Auges und mit
rauhen , vom Alter noch nicht gebrochenen Zügen , ein Mann
von biedcrm Charakter , doch mit seltsamen Launen , aber trotz
dreien nicht nur geachtet , sondern sogar geliebt von Allen , die
ihn kannten , und wegen seiner Gewandtheit im Umgang für ck
die Gesellschaft uneittbehrlich . In Abwesenheit des Bräutigams
hatte der Major dessen Stelle eingenommen und Clara beinahe
ausschließlich für sich in Beschlag genommen ; nur soweit die
Höflichkeit es erforderte , sandte er bald da bald dorthin eine
kurze Bemerkung , um auch den übrigen Gästen seine Anfmerk-
lamkeit zu bezeugen . Der Major war heute sehr aufgeräumt
und das wollte viel heißen , denn er hatte Tage — und daS
viele Tage — an welchen er für Jedermann unzugänglich war,
an welche » sogar die sonst unwiderstehlichen Bitten Clara ' s 1
keinen Eingang in sein verschlossenes Inneres fanden und die >'
finsteren Wolken nicht verscheuchten , die aus seiner Stirne la - l
gelten . Doch wie gesagt , heute war der Major aufgeräumt , !
wie selten ; sei' s daß die doppelt schöne Bedeutung dieses Ta¬
ges für Clara , die er wie ein zärtlicher Vater liebte , oder der '
edle Wein , der im Glase vor ihm perlte , seine goldenste Laune r
hervorgezaubert hatte , möglich auch , daß beide Ursachen znsam-
mcnwirkten , um ihn diesen Abend höchst liebenswürdig zu ma - '
chen . Clara hatte ihren Platz neben ihm genommen , der Thüre l
zunächst , um der Mutter bei der Bedienung des Tisches an die !
Hand gehen zu können.

Alles plauderte , scherzte , lachte , der Major war mannig¬
faltig geneckt wegen seiner schönen Nebensaßin , doch unerschöpf¬
lich und um ^ ine gute Antwort nie verlegen , schlug er Helden«
müthig alle Stürme ab und eine herzliche Heiterkeit , in welche
der würdige Rath selb » mit einer Stentorstimme markschütternd
einstimmte , belohnte den biederen Veteranen für seinen tapfer»
Widerstand . Eben war dieser wieder in ein Wortgefecht ver¬
wickelt , das sein Vls - L- vis , eine bereits etwas verblühte Schön¬
heit , mit ihm begonnen , eben strich er sich den martialischen
Schnurrbart , ein untrügliches Zeichen , daß er Gegenminen
grabe und sein stilles Lächeln vcrrieth Clara , die ihn beobach¬
tete , das baldige Springen dieser Gegenminen , als mit einem
Male , unbeachtet von der schon in Anspruch genommenen Ge¬
sellschaft , hinter der Mutter ein junger Mann ins Zimmer trat,
rasch und leise von hinten auf die nichts ahnende Clara zuging
und dieser mit beiden Händen die Augen zuhielt mit der Frage:

„Wer ist' s ? "
„Karl , lieber Karl !" jubelte das glückliche Mädchen,

die des Bräutigams Stimme alsbald erkannt hatte , und im
nächsten Augenblick umarmte sie den Verspäteten.

„Aber wie hast Du mich erschreckt , Du böser Mensch !"
schalt ihn die Braut mit verstelltem Aergcr.

„Ruhig , Kind , nur ruhig !" begütigte er sie , „ ich bin
ja da und die Ueberraschung ist gelungen , nicht wahr ? "

Und der junge Mann wandte sich der Gesellschaft zu,
um die ihm schon bekannten einzelnen Glieder derselben zu be¬
grüßen . Aber wie er zu dem Major kam , Himmel , wie sah
der Mann aus ! Erdfahl im Gesicht , mit blauen Lippen , an
allen Gliedern zitternd , führte er zu der Vcrmuthung , als hätte
ihn ein plötzlicher Schlaganfall betroffen . Das meinte denn
auch der eben angekommene Bräutigam und da er zufällig ein
Arzt war , so wollte er die nothwendigen Vorkehrungen treffen,
doch der Major schüttelte mit dem Kopf , und dem jungen
Manne die Hand bietend sagte er mit vor Aufregung bebender
Stimme:

„Junger Freund , erlauben Sie sich diesen Scherz nicht
wieder mit einem Wesen , bas Ihnen theuer ist . Wissen Sie
wohl , daß ein ähnlicher Scherz mir vor langen Jahren eine
Schwester , einen Freund , meine Stellung und fast das Leben
geraubt hat ? " (Forts , folgt .)

Auflösung des Räthfels in Nro 62:
Zcituüg-
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